
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Biotopkomplex südlich von Lucienhof

Senke in flacher Grundmoräne

Lehmplatten südlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Ducherow

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WW N

93

RW F

03

RW N

52

NV W

3

DV W

3

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweiden-Silberweiden-Baumweiden-Sumpfwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald,
Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Brennnessel-Grauweiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12503

X

Bruchwald bzw. Sumpfwald im Randbereich eines Kleingewässers (mittels Luftbildcode erfasst) zwischen dem alten und neuen Bahndamm 
auf eutrophem, feuchtem bis sehr feuchtem degradiertem Torf und Antorf innerhalb intensiver Ackerbewirtschaftung in flacher Grundmoräne.
Im nördlichen Teil handelt es sich um einen lückigen Sumpfseggen-Grauweiden-Silberweiden-Baumweiden-Sumpfwald mit relativ dichter 
Strauchschicht und einzelnen Pappeln und eher kleinflächig verzahnten Bruchwaldbereichen, deren Krautschicht je nach Feuchte von 
Nachtschatten, Sumpfsegge, Schwertlilie etc. geprägt wird oder von Rasenschmiele, Himbeere, Brombeere und Sumpfsegge. Es handelt 
sich fast ausschließlich um junge Weißerlen. Im südlichen Teil nimmt der Baumweiden-Sumpfwaldanteil zugunsten des Erlen-Bruchwaldes 
ab. Verzahnt mit letzterem treten hier Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsche auf sowie auch stärker gestörte Brennnessel-
Grauweidengebüsche. Die Unterschiede in der Feuchte basieren auf dem leicht welligen Relief, das aufgrund der flach angelegten Rabatten 
hier herrscht. Im Süden quert kleinflächig ein trockener Graben den Biotop. Ein entwässerter Laubwaldstreifen trennt den Biotop von der 
westlich angrenzenden Bahnlinie, das im Osten angrenzende Feuchtgebüsch wurde bei der Codierung des angrenzenden Kleingewässers 
berücksichtigt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus incana Carex acutiformis Salix alba Salix cinerea

Deschampsia cespitosa Populus spec. Populus tremula Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Corylus avellana Equisetum arvense
Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine
Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phragmites australis Poa trivialis
Rubus caesius Rubus fruticosus Solanum dulcamara


